
Kommentar

F ür alle, die die Diskussion
über ein neues Touris-

muskonzept für Bad Oeyn-
hausen seit März aufmerk-
sam mitverfolgt haben, 
kommt die Neuauflage des 
Tages der Sole nicht überra-
schend, entspricht der Kern-
gedanke der Veranstaltung 
doch dem, was Stadt, Staats-
bad und Co. sich für eine 
Neuausrichtung des »Gesund-
heitsstandortes Bad Oeynhau-
sen« vorgenommen haben: 

Sie wollen das Heilwasser der 
Kurstadt stärker in den Mit-
telpunkt stellen. Am 23. Sep-
tember wird das mit dem 
vorgelegten Programm sicher 
punktuell auch gelingen. 
Doch wie sieht es mit Kon-
zepten für den Alltag aus? 
Um darüber zu diskutieren, 
wäre die vor der Sommerpau-
se angekündigte dritte Veran-
staltung zum Tourismuskon-
zept unbedingt wünschens-
wert. Malte Samtenschnieder
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. . .  und sieht gegen Mittag viele
Geschäftsleute, die sich beim Bä-
cker tummeln. Alle wollen 
schnellstmöglich ihren Hunger 
stillen. Wer zuerst dran ist, ist 
nicht sofort klar. Lauthals disku-
tieren sie deswegen die Reihen-
folge. Ohne Ergebnis. Wie heißt 
es noch: In der Ruhe liegt die 
Kraft, denkt sich                    EINER
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GUTEN MORGEN

Kunstrichtung
Autos und Lkw sind ja längst 

auch Kunstgegenstände gewor-
den. Nicht wegen des Preises. 
Der verhält sich ja sozusagen 
diametral zu Kunstgegenständen, 
die im Laufe ihres Daseins meist 
an Wert gewinnen. Eher sind es 
fantasievolle Verzierungen auf 
Motorhauben, Heckscheiben, auf 
Dächern oder rundum bei Liefer-
wagen und großen »Brummis«. 
Die einen machen ihren fahrba-
ren Untersatz damit zum Unikat, 
die anderen wollen einen Werbe-
effekt im Vorbeifahren erzielen. 
Oder beim Hinterherfahren. Das 
wird man dem Auslieferungsfah-
rer eines Tiernahrungs-Handels 
kaum unterstellen dürfen, denn 
das Kunstwerk auf seinen ur-
sprünglich weißen Hecktüren ist 
höchst vergänglich und der Er-
halt ist fehlenden Regenschauern 
zu verdanken. Ins kräftige Staub-
grau hat da nämlich jemand, 
nicht ohne Talent, eine Bergland-
schaft mit Eule auf Zweig und 
bewölktem Himmel gemalt. Kla-
rer Fall von Wischtechnik, der 
Kenner würde sagen: Putzlappen 
in Schmier. Klaus-Peter Schillig Deshalb freue ich mich sehr, dass

die Bürgerinnen und Bürger am
Tag der Sole erfahren können, wie
sie das Heilmittel heutzutage nut-
zen können«, sagt Bürgermeister
Achim Wilmsmeier. 

Neben der Vielfalt an Gesund-
heitsangeboten und der Hochleis-
tungsmedizin biete Bad Oeynhau-
sen den Einwohnern, Gästen und
Besuchern als »Alleinstellungs-
merkmal unter den Kurstädten
eine Fülle an Kulturangeboten«,
erklärt Peter Adler weiter. Und
weil Entspannung und Erholung
bekanntlich am besten zur Gene-
sung beitragen, soll im Zuge des
Infotages auch gleich eine neue
Broschüre in Umlauf gebracht
werden, die die kulturellen und
gesundheitlichen Themen und
Angebote der Stadt auf einen Blick
vereint. 

Auf mehr als 60 Seiten bietet
die neue Broschüre »Natürlich Ge-

sund im Heilbad Bad Oeynhau-
sen« beispielsweise Tipps zur Be-
antragung von Kuren, Wissens-
wertes über die Kliniken sowie
über die Stadtgeschichte und
stellt die örtlichen Wellness- und
Kulturanbieter vor. »Es gibt im-

mer noch viele Angebote, von
denen auch die Bad Oeynhaus-
ener noch nichts wissen«, sagt Ad-
ler. Sowohl Infotag als auch Bro-
schüre sind deshalb nicht nur für
Besucher, sondern vor allem auch
für die Einwohner gedacht. 

Stellen das Programm für den zweiten Tag der Sole am Sonntag, 23.
September, und die neue Informations-Broschüre der Stadt vor (von

links): Peter Adler, Bea Röttgers, Horst Brönstrup, Bürgermeister
Achim Wilmsmeier und Dominic Rudek.  Foto: Freya Schlottmann

des Bülow-Brunnens inklusive
Ausstellung zur Stadtgeschichte.
Zusätzlich sorgt das Staatsbad-Or-
chester vor der Wandelhalle für
musikalische Beigleitung. 

»Die Sole spielt für die Identität
der Stadt eine maßgebliche Rolle.

Alles dreht sich um die Sole
 Von Freya Schlottmann

B a d  O e y n h a u s e n  
(WB). Sole ist weit mehr als 
nur Salzwasser. Die heilende 
Wirkung wissen nicht nur die 
Bad Oeynhausener, sondern 
auch die Gäste der Kurstadt zu 
schätzen. Aber was kann das 
Heilwasser eigentlich noch? 
Beim Tag der Sole am Sonntag, 
23. September, soll dieses Rät-
sel gelüftet werden.

Die erste Auflage des Tages der
Sole im vergangenen Jahr war
noch an das Frühjahrsfest gekop-
pelt (diese Zeitung berichtete).
»Das Interesse am Informations-
angebot war sehr groß, und es wa-
ren viele Besucher da«, sagt Peter
Adler, Geschäftsführer der Staats-
bad Bad Oeynhausen GmbH. Des-
halb solle die Veranstaltung künf-
tig eigenständig sein und an An-
geboten zunehmen. Und weil das
Thema »Gesundheit« vor allem
mit Beginn der Grippesaison im
Herbst wieder viele Menschen an-
spreche, solle auch der Informa-
tionstag künftig passend zum Be-
ginn der kälteren Jahreszeit statt-
finden. 

Der Kern des Tages der Sole
bleibt indes unverändert: »Wir
wollen die vielen Facetten der So-
le für jeden erlebbar machen und
darüber informieren, wo und wie
man die Sole in Bad Oeynhausen
nutzen kann«, berichtet Adler
weiter. Sowohl im Kurpark als
auch im Sielpark stehen dafür am
Sonntag, 23. September, von 14 bis
18 Uhr verschiedene Aktionen auf
dem Programm: Heilwasseraus-
schank in der Wandelhalle, Fach-
vorträge in den beiden Badehäu-
sern zu dermatologischen Indika-
toren und zum Naturheilmittel
Sole, diverse Führungen und Ent-
spannungsangebote wie Qi Gong
im Kurpark oder die Besichtigung

Zweiter Aktionstag am Sonntag, 23. September, im Kur- und im Sielpark

Programm im Überblick

Folgende Programmpunkte
sind am zweiten Tag der Sole 
am 23. September geplant:

Wandelhalle: 14 bis 18 Uhr
Heilwasserausschank, Thea-
terjugendclub 

Badehaus I: 15 und 16 Uhr
Vortrag »Dermatologische In-
dikatoren« mit Dr. Heinz-
Günter Otte 

Badehaus II: 15 bis 17 Uhr 
Ausstellung Heilbad Oeyn-
hausen, 14 bis 18 Uhr Infor-
mationen zur ambulanten 

Vorsorge, 15.30 und 16.30 Uhr 
Vortrag »Naturheilmittel So-
le« mit Liane Wellpott

Kurpark: 14 und 17 Uhr 
Führung »Die Heilquellen des 
Bades Oeynhausen« mit 
Treffpunkt am Haus des Gas-
tes, 15.30 und 16.30 Uhr Qi 
Gong mit Rudolf Schmitt-
mann, 14 bis 18 Uhr Verkauf 
von solehaltigen Produkten 
im Pagodenzelt

Bülow-Brunnen: 14 bis 18 
Uhr Besichtigung.

Neues Fahrzeug fährt Schüler zum Reiten
»Martin C. Schröder Stiftung«, Lions Club Löhne und Förderverein spenden Schule am Weserbogen neuen Bus

Bad Oeynhausen/Löhne
(deh). 33.000 Euro hat der neue
Bus der Schule am Weserbogen
gekostet. Mehrere gemeinnützige
Organisationen haben das Fahr-
zeug finanziert. Der Förderverein
der Schule half mit 10.000 Euro,
die »Martin C. Schröder Stiftung«
finanzierte 15.000 Euro, und 5000
Euro stammen vom Lions Club
Löhne. Die restlichen 3000 Euro
stammen aus dem Verkauf des er-
setzten Fahrzeugs. 

Nach acht Jahren Einsatz hatte
der alte Bus der Schule am Weser-
bogen ausgedient. Bereits seit An-
fang Juli können die Schüler und
Lehrer sich über einen neuen Bus
mit sieben Sitzplätzen plus Fahrer
freuen. Dieser ist für die soge-
nannten Läufer, also Kinder die
selbst in das Fahrzeug ein- und
aussteigen können. Zwei Rollstüh-
le könnten zudem zusammenge-
klappt im Kofferraum transpor-
tiert werden, erklärt Schulleiterin
Marion Gauert. Die Rollstuhlfah-
rer haben zwei eigens für sie aus-
gestattete Busse. Pro Bus haben
dort vier Rollstuhlfahrer Platz. 

»Wir freuen uns sehr über den
Bus und die moderne Technik«,
äußert sich Gauert erfreut. Die
drei Busse seien für die Klassen-

fahrten oder die Fahrt zum thera-
peutischen Reiten nach Werste
gedacht. Viele dieser Therapie-
maßnahmen und auch solche An-
schaffungen für die Schüler wür-
den vom Förderverein der Schule

bezahlt, berichtet Ulrike Kraut-
scheid vom Förderverein, ehema-
lige Lehrerin an der Schule. 

Der alte Bus wird nun in der
Ukraine von einer ähnlichen Ein-
richtung für Behinderte wie der

Schule am Weserbogen genutzt.
Die Partnerschaft zwischen den
Schulen und den Städten bestehe
schon seit 20 Jahren, berichtet
Hans-Dieter Brüggemann, Vorsit-
zender der »Martin C. Schröder

Stiftung« und ehemaliger Leiter
der Schule am Weserbogen. »Den
alten Diesel hat in Deutschland
keiner mehr kaufen wollen, aber
die Einrichtung in Iwano-Frank-
wisk in der Westukraine kann den
Bus noch sehr lange weiterfah-
ren«, erzählt Brüggemann.

Bereits sechs Busse seien vom
Lions Club finanziert worden, sagt
Florian Ohmes, stellvertretender
Präsident des Lions Club Löhne.
Die gemeinnützige Organisation
habe die Finanzierung dieses Mal
allein getragen. Kein Lions Club
aus der Umgebung habe geholfen,
um die 5000 Euro zusammenzu-
bekommen. Besonders Klaus Jor-
ding, neuer Präsident des Vereins,
unterstützte das Projekt: »Wir ha-
ben sofort gesagt ›Wir stocken das
auf vom Lions Club‹, damit der
neue Bus gekauft werden kann.« 

Die Schüler Ben (14), Beyda (14)
und Tom (14) hatten den neuen
Bus zuvor noch nicht ausprobiert.
Sie durften mit Schulleiterin Ma-
rion Gauert dann eine kleine Run-
de im neuen Bus über den Park-
platz an der Schule drehen. Ben
testete im stehenden Fahrzeug
dann auch gleich den Fahrersitz.
»Der ist wirklich sehr bequem«,
sagte Ben. 

Hans-Dieter Brüggemann (von links), die Schüler
Beyda, Ben, und Tom, Marion Gauert, Klaus Jor-
ding, Ulrike Krautscheid und Florian Ohmes freu-

en sich über den neuen Bus für die Schule am We-
serbogen. Das alte Gefährt wird in der Ukraine
weiterhin genutzt.  Foto: Eva-Lotta Dehne

Offene Autotür 
gerammt

Bad Oeynhausen  (WB). Im
Vorbeifahren ist ein 52-Jähriger
aus Vlotho am Freitagvormittag
gegen die geöffnete Fahrertür
eines auf einem Parkstreifen an
der Bismarckstraße abgestellten
Fiat, der einem 21-jährigen Mann
aus Löhne gehört, geprallt. Der
Löhner erlitt bei dem Zusammen-
stoß leichte Verletzungen. Der 52-
Jährige fuhr laut Polizeiangaben
mit seinem Opel gegen 10.20 Uhr
auf der Bismarckstraße in Rich-
tung Kaiserstraße, als es in der
Nähe des Amtsgerichts zu der Kol-
lision kam. Bei der Unfallaufnah-
me durch die Polizei konnte nicht
geklärt werden, ob der 21-Jährige
aus seinem Fahrzeug aussteigen
wollte. Er gab gegenüber den
Beamten an, dass sich zwar sein
Fuß zwischen Tür und dem Ein-
stieg befunden habe, er den Pkw
aber nicht habe verlassen wollen.

2018-09-11 WB Löhne - neuer Schulbus für die Schule am Weserbogen


